
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 

1. Umsatzsteuerbefreiung der ver-
tretungsweisen Übernahme eines 
ärztlichen Notfalldienstes gegen 
Entgelt vom BFH bestätigt 
 
Mit Urteil vom 09.05.2023 (15 K 
1953/20 U) hatte das FG Münster 
entschieden, dass die vertretungs-
weise Übernahme eines ärztlichen 
Notfalldienstes gegen Entgelt um-
satzsteuerpflichtig sei. Als Begrün-
dung wurde angeführt, dass die Leis-
tung nicht gegenüber dem Patienten 
erbracht werde, sondern gegenüber 
dem zu vertretenen Arzt. Daher sei 
die Leistung nicht als klassische 
Heilbehandlung zu beurteilen. Diese 
Entscheidung hatte für hohe Unsi-
cherheit bei den Ärzten gesorgt. Auf 
die Revision des Klägers hat nun der 
BFH entschieden, dass die entgeltli-
che Übernahme ärztlicher Notfall-
dienste durch einen Arzt (unter Frei-
stellung des ursprünglich eingeteil-
ten Arztes von sämtlichen Verpflich-
tungen im Zusammenhang mit die-
sem Dienst) unabhängig davon, 
wem gegenüber dieser sonstigen 
Leistung erbracht wird, als Heilbe-
handlung iSd § 4 Nr. 14 Buchst. a 
UStG umsatzsteuerfrei ist. 
 
Laut BFH stehe der Steuerbefreiung 
von ärztlichen Leistungen nicht ent-
gegen, wenn sie umsatzsteuerrecht-
lich nicht gegenüber Patienten oder 
Krankenkassen erbracht werden, 

wenn diese Leistungen einem thera-
peutischen Zweck dienen.  
 
Für die Steuerfreiheit käme es nicht 
auf die Person des Leistungsemp-
fängers an, da sich die personenbe-
zogene Voraussetzung der Steuer-
freiheit auf den Leistenden beziehe, 
der Träger eines ärztlichen oder 
arztähnlichen Berufs sein müsse. 
Die vertretungsweise Übernahme 
der Notfalldienste gewährleiste eine 
zeitnahe Behandlung von Notfallpa-
tienten im jeweiligen Einsatzgebiet. 
Die Bereitschaft, jederzeit und un-
mittelbar privat- und kassenärztliche 
Leistungen in Notfällen zu Zeiten zu 
erbringen, zu denen eine haus- oder 
fachärztliche Versorgung nicht statt-
findet, diene an sich einem thera-
peutischen Zweck, da der Vertreter 
sich während des Bereitschafts-
dienstes bereithält, um gesundheitli-
che Gefahrensituationen bei Notfall-
patienten zu erkennen, ggf. sofort 
entsprechende Maßnahmen einzu-
leiten und damit einen größtmögli-
chen Erfolg einer (späteren) Be-
handlung in einer Klinik, bei einem 
Fach- oder Hausarzt sicherzustel-
len. 
 
Daher ist die Übernahme eines 
Notfalldienstes auch dann eine 
Heilbehandlung, wenn sie vertre-
tungsweise erfolge.  
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2. Gewährung des Pflegepausch-
betrags nur wenn Pflegeleistung 
mindestens 10% des gesamten 
pflegerischen Gesamtaufwandes 
ausmacht 
 
Der Pflegepauschbetrag nach § 
33b Abs. 6 EstG, der seit 2021 bei 
Pflegegrad 2: 600 EUR, bei Pflege-
grad 3: 1.100 EUR, bei Pflegegrad 
4 oder 5 oder Hilflosigkeit: 1.800 
EUR beträgt, soll Menschen, die 
unentgeltlich Ihre Angehörigen pfle-
gen, steuerlich entlasten.  
Es ist unschädlich, wenn die gel-
tend machende Person von einem 
ambulanten Pflegedienst oder einer 
angestellten Pflegekraft unterstützt 
wird. Das Gesetz macht für die 
Pflege durch den Angehörigen 
keine quantitativen Vorgaben.  
 
Zwischenzeitlich haben sowohl das 
Finanzgericht Düsseldorf als auch 
das Sächsische Finanzgericht ent-
schieden, dass eine Pflegeperson 
nur dann den Pflegepauschbetrag 
nach § 33b Abs. 6 EStG in An-
spruch nehmen kann, wenn ihre 
Pflegeleistung mindestens 10 Pro-
zent des gesamten pflegerischen 
Gesamtaufwandes ausmacht FG 
Düsseldorf, Urteil vom 13.11.2017, 
15 K 3228/16 E; Sächsisches FG, 
Urteil vom 24.1.2024, 2 K 936/23). 
Das wird damit begründet, dass an-
dernfalls in vielen Fällen Familien-
besuche, die mit Hilfeleistungen im 
Haushalt verbunden seien, als au-
ßergewöhnliche Belastung berück-
sichtigt, werden könnten. Dies sei 
allerdings nicht Intention des Ge-
setzgebers. 

 
In der Praxis sollte man sich aber 
darauf einstellen, dass die Fi-
nanzämter die Zehn-Prozent-
Grenze anwenden werden. Be-
troffenen Mandanten ist anzura-
ten, die aufgewendete Zeit 
schriftlich festzuhalten. 
 
3. Betrügerische Schreiben und 
E-Mails überfluten die Arztpraxen
 
In letzter Zeit erreichen uns immer 
wieder betrügerische Schreiben, die 
per Post in die Arztpraxen der Man-
danten verschickt werden. Über das 
Schreiben, das angeblich vom Zent-
ralamt für Steuern verschickt wurde, 
haben wir Sie schon in unsere Son-
derausgabe informiert.  
Zuletzt erreichten uns betrügerische 
E-Mails mit Mahnungen von Inkas-
sounternehmen im Namen des Fi-
nanzamtes Rotenburg. Das Finanz-
amt macht darauf aufmerksam, 
dass alle niedersächsischen Fi-
nanzämter eine eigene Erhebungs-
stelle haben und nach wie vor selbst 
Mahnungen versenden und selbst
Vollstreckungsmaßnahmen einlei-
ten. Fremde Inkassofirmen werden 
von den Finanzämtern nicht beauf-
tragt. Auch versenden diese keine 
standardisierten Nachrichten direkt 
per E-Mail, sondern elektronische 
Nachrichten werden in das ELS-
TER-Postfach der Steuerbür-
ger/Steuerberater gesendet und nur 
per einfacher 
E-Mail (ohne weitere inhaltliche In-
formationen) darauf hingewiesen. 
 
Seien Sie bitte sowohl bei Schrei-
ben, die Sie per Post erhalten als 

auch bei E-Mails sehr aufmerksam 
und hinterfragen Sie die Absender. 
Im Zweifel kontaktieren Sie Ihren 
Steuerberater. 
 
Aufsätze der BUST - Steuerbera-
tungsgesellschaft im Blatt der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Niedersachsen im zweiten Quar-
tal 2025:  
 
Nr.3//2025: Die Immobilie als In-
vestitionsobjekt (Vermietung 
und Verpachtung im Privatver-
mögen) 
 
In diesem Artikel wird erläutert, 
was man beim Kauf einer Immo-
bile im Privatvermögen zur Ver-
mietungszwecken beachten muss 
 
PVS-Telegramm 02/2025: Der 
Weg zur Selbständigkeit 
 
Die obigen Artikel und weitere inte-
ressante Artikel finden Sie auf un-
serer Homepage www.bust.de 
unter „Aktuelles“ und dann 
„Fachveröffentlichungen“.  
 
Ihre BUST – Steuerberatungsge-
sellschaft mbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 


